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S. 23. L. v Aigner Abafi : Der neue Schmjtterlings-Katalog
von Staudinger und Kebel. Vorláutige Be^prechung der
bevorstehenden neuen Auflage und der Veránderungen, welche im
.System vorgenommen worden sind

S. 26. B Krécsy : Der entemologische Unterrjcht in Amerika.
Schilderung des entomologisches Unterrichts an der landwirth-

schaftüchen Akademie zu Amherst N. A.

S. 30. L. v. Aigner-/ bafi : Drei neue Colias-Aberrationen d. i.

C. Edusa ab. I'ávcli (' mit ganz schvvarzem Sauin) ; C. Chiyso-
thems ab. Hurleyi ($, licht, wie ab. Helice) ; C, Heldreichi ab.

Fountainei (?, ebenso. I

S. 31. E. Csiki : Ueber den Insectophobos (Zooanaphor, Phot-
elector). Geschichte und Gebrauchsanweisang dieses, für das
Sammeln der Mikrocoleopteren sü vvichtigon Geráthes. welches
zuerst von der ungarischen Coleopterologen A. Ormay cou-

struiit wurde („Insectophobos" Fig. 2.) Diesem folgte M. v. Ki-
makovicz mit seinein „Zooanaphor" ; spáter construirte der

Budapester Coleopteroioge F. \V achsmann ebenfalls einen Appa-
rat und in neuester Zeit bringt die Firma Ortner in Wien Jen
Photelector (Fig. Íj in Gebrauch. Schliesslich construirte d r Ver-

fasser einen solchén Apparat, der im Ganzén den oben erwáhnten
gleicht und núr in eini^en Tneibi verschieden, aber in der

Praxis in jeder Hinsi ht zweckentsprechend ist. Der Kasten (Sei-

tenansicht Fig. 3 a.) ist aus glattem Zinkblech angefertigt und an
den Ecken abgerundet /siehe den Grundriss Fig. 3. b ) Hieri-i

steht auf vier Drahtfüssen das Drahtsieb (F\g. 3. c.) vorne offen,

an den übrigen 3 Seiten mit einem 2 Cm. hohen Blechrand ver-

sehen. Der Sammler, am spitzigen Ende, besteht aus einem Glas-

cylinder (an der Verbindungsstelle nach innen offen), oder aus
eckig gefügten Glasplatten. Der Kasten ist 10 Cm. hoch (unter

dem Deckel 12 Cm.), an den Seiten 50 Cm. láng, hinten 44, vorn
2'5 Cm. breit ; die Lange des Deckels in der Mittellinie ist 30
Cm. ; die Füsse sind 20 Cm. hoch. Der Siebeinsatz ist etwas
kürzer als der Deckel (28 Cm.), um ihn leicht ausheben zu können
und zu diesem Behufe an jeder Seite mit einer Handhabe verse-

hen ; die Drahtfüsse desselben sind 3 Cm. hoch Der Sammler ist

28—30 Cm láng, 5 Cm. im Durchmesser, wenn aus Glasplatten

angefertigt, müosen dieselben der Öffnung entsprechend 2'5 Cm. breit



sein. Untén ist der Sammler offen, darunter ein Glas mit Spiritus.

Die gesiebte Erde etc. wird aus dem Sáckchen, worín man die-

acht, auf das Sieb geschüttet und gleichmássig ver-

theilt. Die meisten Thiere trachten an die Oberflá gesiébten

Materials und von hier an das Li

Falién. Viele Andere suchen in der Erde ein Versteck,

: sic durch das Sieb hindurchfallen, tinden untén kein Ver-

steck und fe,elangen früher oder spáter gleichfalls in den Spiritus.

Auch anderartiges Matériái kann in den Apparat kommen ; z. B. :

Pflanzenreste aus Sümpfen und Teichen, Schwámme, trockencr

Dünger, das Matériái aus dem Streifsack etc.

s 36 J. Dahlström Die Bombyciden der Umgebung von

Eperjes II S 38 L. v Aigner-Abafi : Zur Biologie der Noctuen. II.

Kleinere Mittheilungen.

S. ín. Cber die Abdominalröhren der Blailláuse liielt Dr.
•

'.. Horváth in der Kgl. ung. naturvv Geselhchaft einen Vor-

trag. Beobachtet man eine Colonie von Blattláusen, so bemerkt
man. dass die Ameisen und die

sodann am Afterende ers >s ;keit auf/.usaugen.

Ti itt jedoch í :cinella- oder Chrysopalarve auf,

die Bla himen an, wobei
ceit dem An ín Kopf streicht, \vo-

rauf írückzjeht und d ibzustrei-
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Zahra
Literatur.S. iüberDr A. Langhoffer's Coléi

vvorin " - sind,

iele für Ungarn n :h einer R trfen.

: G. K i ieitrag zur Fauna des Papuk-

ttischer »s dei

Káfer und Schmetterlinge, darunter auch neue

Carabus-Variatát C. var, papukensis Koca und mehrere

für l'ngam neue Arten.


